


1 Am Anfang schuf Gott Himmel und Erde. 2 Noch

war die Erde leer und ungestaltet, von tiefen Fluten

bedeckt. Finsternis herrschte, aber über dem Wasser

schwebte der Geist Gottes. 3 Da sprach Gott:

»Licht soll entstehen!«, und sogleich strahlte Licht

auf. […] 6 Und Gott befahl: »Im Wasser soll sich ein

Gewölbe bilden, das die Wassermassen voneinander

trennt!« 7 So geschah es […] 9 Dann sprach Gott:

»Die Wassermassen auf der Erde sollen

zusammenfließen, damit das Land zum Vorschein

kommt!« So geschah es. […]
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11 Und Gott sprach: »Auf der Erde soll es grünen

und blühen: Alle Arten von Pflanzen und Bäumen

sollen wachsen und ihre Samen und Früchte

tragen!« So geschah es. [..] Da befahl Gott: »Am

Himmel sollen Lichter entstehen, die den Tag und

die Nacht voneinander trennen und nach denen man

die Jahreszeiten und auch die Tage und Jahre

bestimmen kann! 15 Sie sollen die Erde erhellen.«

Und so geschah es. [..]
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3 So legen wir zum Beispiel den Pferden das

Zaumzeug ins Maul. Damit beherrschen wir sie

und können das ganze Tier lenken. 4 Und mit

einem winzigen Ruder lenkt der Steuermann

ein großes Schiff selbst bei heftigem Wind,

wohin er will. 5 So kann auch die Zunge, so

klein sie auch ist, enormen Schaden anrichten.

Ein winziger Funke steckt einen großen Wald in

Brand!
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9 Mit ihr loben wir Gott, unseren Herrn und

Vater; dann wieder verfluchen wir mit ihr

andere Menschen, die doch als Ebenbilder

Gottes geschaffen sind. 10 So kommen Segen

und Fluch aus demselben Mund. Und das,

meine Freunde, darf nicht so sein!
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Redet nicht schlecht voneinander, sondern

habt ein gutes Wort für jeden, der es braucht.

Was ihr sagt, soll hilfreich und ermutigend sein,

eine Wohltat für alle.
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Denkt daran, liebe Brüder und Schwestern:

Seid sofort bereit, jemandem zuzuhören; aber

überlegt genau, bevor ihr selbst redet. Und

hütet euch vor unbeherrschtem Zorn!
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HERR, halte du selbst meine Zunge im Zaum,

damit kein schlechtes Wort über meine Lippen

kommt!
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Durch ihn nun lasst uns Gott stets ein Opfer

des Lobes darbringen! Das ist: Frucht der

Lippen, die seinen Namen bekennen.
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1 Eine freundliche Antwort vertreibt den Zorn,

aber ein kränkendes Wort lässt ihn

aufflammen.

23 Jeder freut sich, wenn er treffend zu

antworten weiß – wie gut ist das richtige Wort

zur rechten Zeit!

28 Ein rechtschaffener Mensch überlegt sich,

was er sagt; ein gewissenloser platzt mit

giftigen Worten heraus.
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Ein freundliches Wort ist wie Honig: angenehm

im Geschmack und gesund für den Körper.
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